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Leitfaden Homöopathie 
 

Fieberhafte Erkrankungen 
 
 

Aconitum 

 
Aconitum napellus 
 
Blauer Eisenhut 
 
Leitsymptome: 
 

 Plötzliches hohes Fieber 

 Trockene Hitze 

 Schüttelfrost mit Kältewellen 

 Unruhe, Angst 

 Großer Durst 
 
Folge von: 
 

 Trockener, kalter Witterung 
 
Schlimmer: 
 

 Um Mitternacht 
 
Besser: 
 

 Nach Schwitzen 
 Folgemittel Belladonna 

 
 

Belladonna 
 
Atropa belladonna 
 
Tollkirsche 
 
Leitsymptome: 
 

 Hohes Fieber 

 Dampfende Schweiße 
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 Rotes Gesicht 

 Heißer Körperstamm, 
Kalte Extremitäten 
 

Folge von: 
 

 Feucht-kalter Witterung 
Schlimmer: 
 

 Lärm, Licht, Erschütterung 

 Hinlegen 
 
Besser: 
 

 Ruhe 
 

Ferrum phosphoricum 
 
Eisenphosphat 
 
Leitsymptome: 
 

 Entzündungen im Anfangsstadium 

 Langsam beginnende Beschwerde 

 Leichtes Fieber 

 Hohes Fieber beeinträchtigt Allgemeinbefinden wenig 
 

 Unsymptomatische Beschwerden 
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Grippaler Infekt 
 
 

Dulcamara 
 
Solanum dulcamara 
Bittersüßer Nachtschatten 
 
Leitsymptome: 
 

 Neigung zu Erkältung (Augen, Bronchien, Blase, Darm) 
 
Folge von: 
 

 Wechsel von Warm zu Kalt 

 Wechsel von Trocken zu Nass 

 Unterkühlung nach Schwitzen 

 Durchnässen 

 
Eupatorium 
 
Eupatorium perfolatium 
Wasserhanf 
 
Leitsymptome: 
 

 „das Grippemittel“ 

 Starker Knochen- und Muskelschmerz 

 Berstende Kopfschmerzen 

 Großer Durst 
 
Schlimmer: 

 Morgens 

 Geruch/Anblick von Essen 
 
Besser: 

 Nach Schweißausbruch 
 

Gelsemium 
 
Gelsemium sempervirens 
Gelber Jasmin 
 
Leitsymptome: 

 Langsamer Beginn 

 Mäßig hohes Fieber 

 Zittermittel, Kälteschauder 

 Kopfschmerzen vom Nacken aus 
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 Dumpfer, schwerer Kopf 

 Benommenheit (Apathisch, Schläfrig, wie berauscht), wie „gelähmt“ 
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Schnupfen 
 
 

Allium cepa 
 
Küchenzwiebel 
 
Leitsymptome: 

 Fließschnupfen mit Niesreiz 

 „ätzendes Nasensekret“ 

 Wunde Nasenlöcher 

 Milde Tränen 

 Lichtempfindliche Augen 
 
 
Schlimmer: 

 Im warmen Zimmer 

 Nachmittags und abends 
 
Besser: 

 Besser im Freien 

 Im kühlen Zimmer 

 
Luffa 
 
Luffa operculata 
Schwammgurke 
 
D 4: fördert den Sekretfluß 

 Bei chronischem Schnupfen, Trockenheitsgefühl, Borkenbildung 
 
D 6: reguliert den Sekretfluß 

 Bei Stockschnupfen mit zeitweiligem Fließschnupfen; schleimiges Sekret 
 

Sticta 
 
Sticta pulmonaria 
Lungenflechte 
 
Leitsymptome: 

 Gefühl der Verstopfung im Bereich der Nasenwurzel 

 Ständiges, vergebliches Bedürfnis, die Nase zu schnäutzen 

 Wässriges oder dick gelbliches Nasensekret 
 
Schlimmer: 

 Abends, nachts, Liegen 
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Sambucus 
 
Sambucus nigra 
Schwarzer Holunder 
 
Leitsymptome: 

 Säuglingsschnupfen 

 Weißes zähes Sekret 

 Verstopfte Nase 
 

Pulsatilla 

 
Pulsatilla pratensis 
Küchenschelle 
 
 
Leitsymptome: 

 Dicke, gelb-grüne Schleimhautabsonderungen 

 Morgens läuft die Nase, abends ist sie verstopft 
 
Schlimmer: 

 In warmen Räumen 
 
 
Besser: 

 An der frischen Luft 
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Heiserkeit 
 
 

Aconitum 
 
Aconitum napellus 
Blauer Eisenhut 
 
Leitsymptome: 

 Plötzliche Heiserkeit 

 Rasseln im Kehlkopf 

 Eventuell begleitet von trockenem Fieber 
 
Folge von: 

 Kalter Luft 

 Schreck, Schock 
 

Belladonna 
 
Atropa belladonna 
Tollkirsche 
 
Leitsymptome: 

 Heiserkeit 

 Brennende Schmerzen 

 Roter, trockener Rachen 

 Wenig Durst 
 
Folge von: 

 Feuchtkaltem Wetter 
 
Besser: 

 Warme Getränke 
 
 
 

Arum triphyllum 
 
Arisaema triphyllum 
Zehrwurzel 
 
Leitsymptome: 

 Heisere, raue, kratzige Stimme 

 Wundes Gefühl im Hals 

 Husten, Räuspern 
 
Folge von: 

 Überanstrengung (Redner, Sänger, Lehrer) 
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Schlechter: 

 Kälte, kalter Wind 
 
Besser: 

 Frische Luft 
 

Hepar sulfuris 
 
Calcium sulfuratum Hahnemanni 
Kalkschwefelleber 
 
Leitsymptome: 

 Hartnäckige Heiserkeit 

 Schleimproduktion (gelb, zäh) 

 Splitterschmerz 

 Kälteempfindlichkeit 
 
Folge von: 

 Kälte, Zugluft, Infekt 
 
Schlimmer: 

 Kalte Luft 

 Berührung 

 Reden, Husten, Atmen 
 
Besser: 

 Warme Getränke 
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Halsschmerzen 
 
 

Apis mellifica 
 
Honigbiene 
 

 Geschwollenes Zäpfchen 

 Blass-roter Rachen 

 Stechender Schmerz 

 Wenig Durst 

 Kalte Getränke bessern 
 

Belladonna 
 
Atropa belladonna 
Tollkirsche 
 

 Roter Rachen mit Schluckzwang 

 Hämmernder, brennender Schmerz 

 Wenig Durst 

 Warme Getränke bessern 
 

Phytolacca 
 
Phytolacca americanica 
Kermesbeere 
 
Leitsymptome: 

 Unsymptomatische, sehr schmerzhafte Beschwerden 

 Dunkelroter Rachen 

 Schmerzen strahlen zu den Ohren aus 

 Vergrößerte Lymphknoten 
 

Schlimmer: 

 Wärme 
 

Besser: 

 Kälte 
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Husten, trocken 
 
 

Bryonia 
 
Bryonia dioica 
Rotbeerige Zaunrübe 
 
Leitsymptome: 

 Äußerst schmerzhafter Husten 

 Stechende Schmerzen in der Brust 

 Tiefes Einatmen, kleinere Bewegung, Mahlzeiten lösen längere 
Hustenattacken aus 

 Großer Durst auf kalte Flüssigkeit, aber nur warme lindert den Husten 
 
Besser: 

 Ruhe 

 Druck 
 
 

Rumex 
 
Rumex crispus 
Krauser Ampfer 
 
Leitsymptome: 

 Kitzelhusten: ständiges Kitzeln zwischen Halsgrube und Brustbein 

 Trockener Reizhusten oder Husten mit reichlich Schleimabsonderung im 
Kehlkopfbereich 

 
Schlimmer: 

 Gegen 23 Uhr und zwischen 2 und 5 Uhr morgens 

 Beim Berühren des Kehlkopfs 

 Beim Einatmen kalter Luft 
 

Besser: 

 Durch warmes Einhüllen des Halses 

 Bei geschlossenem Mund, in der Wärme 
 
 

Spongia 
 
Euspongia officinalis 
Badeschwamm 
 
Leitsymptome: 

 Krampfartiger, bellender Husten 
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 Vor dem Husten Heiserkeit mit rauer oder krächzender Stimme, Kehlkopf 
berührungsempfindlich 

 Atmung zwischen den Hustenattacken macht sägende Geräusche 

 Höhepunkt des Hustens meist vor Mitternacht (22 Uhr) 
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Husten, mit Sekret 
 
 

Ipecacuanha 
 
Cephaelis ipecacuanha 
Brechwurzel 
 
Leitsymptome: 

 Krampfartiger Husten mit groben Rasseln und sehr zähen, schwer 
abhustbahren Schleim 

 Husten mit Erbrechen, Heiserkeit 
 

Sticta 
 
Sticta pulmonaria 
Lungengflechte 
 
Leitsymptome: 

 Rhinitis-Rachenschleim-Husten 

 Hackender, schmerzhafter Husten 

 Husten mit zähem Schleim, der schon lange besteht 
 
 
Folge von: 

 Schnupfen 
 

Schlimmer: 

 Abends, Nachts, Liegen, tiefes Einatmen 
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